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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 20/071/2010 
 
 
Federführung: Abt. 20 - Finanz- und Haushaltsabteilung Datum: 03.05.2010
Verfasser: Werner Becker AZ: 2/20/Bec/Bau

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaftsförderung und Soziales 

08.06.2010 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 22.06.2010 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Antrag der SPD / G.U.F. - Gruppe zum Weihnachtsmarkt 2009 und zur 
Konzeption 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Von der SPD / G.U.F. – Gruppe wurden folgende Anträge gestellt: 
 

1. Die Verwaltung wird gebeten, eine Komplettabrechnung (Einnahmen und Ausgaben) 
zu erstellen über den Weihnachtsmarkt 2009 inklusiv aller Aktivitäten und diese zur 
nächsten Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaftsförderung und Soziales 
vorzulegen. Aus dieser Abrechnung soll die finanzielle Beteiligung der Stadt als auch 
die Vergleichszahlen aus den Jahren 2006 – 2008 ersichtlich sein. Ebenso die Anga-
ben zur Höhe des Energiebedarfs (Eisbahn / Beleuchtung) und dessen Kostenträger. 

 
2. Die Verwaltung wird gebeten, das Weihnachtsmarktkonzept 2010 in der Markt-

Kommission umgehend und unter Berücksichtigung der noch zu erstellenden Ab-
rechnung zu überarbeiten. 

 
Der Weihnachtsmarkt und die Weihnachtsbeleuchtung wurden in den Jahren 2006 bis 2008 
von der Wirtschaftlichen Vereinigung bzw. vom Forum Lohne organisiert. Die Stadt Lohne 
hat sich an den Kosten mit folgenden Zuschüssen und der Übernahme der Stromkosten be-
teiligt: 
 

Jahr  Zuschuss Stromkosten

2006 = 15.000,00 € 2.620,01 €

2007 = 15.000,00 € 3.061,21 €

2008 = 15.815,89 € 3.609,88 €
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Von den Stromkosten wurden jeweils 50 % von der Wirtschaftlichen Vereinigung bzw. dem 
Forum Lohne erstattet. Weiter wurden in den Jahren 2006 bis 2008 jährlich 1.500,00 € des 
pauschalen Zuschusses an die Wirtschaftliche Vereinigung / Forum Lohne zur Refinanzie-
rung der Weihnachtsbeleuchtung einbehalten. 
 
Aufgrund der Auflösung des Forums Lohne wurden Weihnachtsbeleuchtung / Weihnachts-
markt im Jahr 2009 von der Stadt Lohne organisiert und erstmalig eine Eislaufbahn instal-
liert. Insbesondere bei der Eisbahn gab es keinerlei Erfahrungswerte bezüglich der Strom- 
und sonstigen Betriebskosten. So war auch nicht absehbar, dass aufgrund der anfänglich 
warmen Witterung ein zusätzliches Stromaggregat notwendig wurde. Zusätzlich waren auf-
grund technischer Mängel und auch im Erscheinungsbild der Weihnachtsbeleuchtung einige 
Neuanschaffungen (Lichterketten, Herrnhuter Sterne) notwendig, die im Jahr 2010 in dieser 
Höhe nicht wieder anfallen. Die Mehrausgaben (überplanmäßige Ausgaben) des Jahres 
2009 wurden in der Ratssitzung am 28.04.2010 genehmigt.  
 
Insgesamt haben Weihnachtsmarkt / -beleuchtung / -aktionen und Eisbahn in der Lohner 
Bevölkerung große Zustimmung gefunden. Hierbei ergibt sich folgende Abrechnung: 
 

1. Zuschuss Eisbahn 
(5.000,00 € wurden von einem Sponsor getragen und sind bereits abgesetzt) 25.000,00 €

2. Stromkosten Eisbahn 5.969,13 €

3. Stromkosten Weihnachtsbeleuchtung 4.383,18 €

4. Weihnachtsbeleuchtung  
(Kauf „Herrnhuter Sterne“, Lichterketten und Installationskosten) 22.244,45 €

5. 
Sonstiges 
(Werbung, Weihnachtsnachtsbäume, Bühne, Stromzählerschrank, Musikanlage, 
Dekoration, Demontage Weihnachtsbeleuchtung 

11.910,86 €

 Zwischensumme 68.385,41 €

- Sondernutzungsgebühr 345,00 €

- Kostenbeteiligung „Gans + Gar Lohne“ 954,92 €

- Kostenbeteiligung Stratmann 
 Eintrittsgelder  8.600,00 € 
 ./. Kosten für zusätzliches Stromaggregat  3.632,00 € 
     u. Personalkosten Eisbahn 3.800,00 € 

1.168,00 €

- Kostenbeteiligung Forum Lohne 3.000,00 €

 Defizit 62.917,49
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Abrechnung der Weihnachtsbeleuchtung / Weihnachtsmarkt wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Konzeption für das Jahr 2010 zusammen mit der Markt-
kommission zu erarbeiten. Das Defizit wird auf einen Betrag in Höhe von 50.000,00 € 
begrenzt. 
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 
 
 
 


